
 

 

 

 
 

 
 

Pfarrblatt der Pfarre Maria Rain/Žihpolje                     April 2021 – Mai 2021 

  

Bild: Judith Arndt, in: Die Kinderbibel in 365 Geschichten erzählt. 

 
Ein frohes und gesegnetes Osterfest  

wünscht Euch  
Euer Pfarrprovisor Ulrich Kogler mit dem Pfarrgemeinderat 

 

Bild:  

„Jesus stirbt in das Leben hinein“ 

Bild: Paul Popotnig, 10 Jahre 



 

 „Jesus stirbt in das Leben 
hinein“  

Wir sind unterwegs zum größten Fest der 
Christenheit, dem Osterfest. Doch davor 
braucht es das Sterben – das Sterben 
Jesu am Kreuz. Für unser menschliches 
Auge scheitert Jesus im Tod – und doch 
stirbt er in das Leben hinein. Gott bleibt 
nicht stumm, auch wenn seine Stimme 

lange braucht, bis sie bei uns ankommt. Noch im Schweigen ist 
sie vernehmbar, aber anders, als wir erwarten. Wo aber Gottes 
Schweigen des Menschen Ohr und Herz erreicht, wo Menschen, 
wie Maria Magdalena am Ostermorgen – von deren Glaube unser 
Evangelium lebt – von Gott getroffen sind, dort widerhallt Gottes 
gefülltes Schweigen in der sprachlosen Tiefe des Herzens.  
Ostern ist für mich der Tag, an dem Menschen in der Dunkelheit 
von Trauer, Enttäuschung und Ausweglosigkeit zum Grab gehen 
– ohne zu ahnen, dass ihre Erwartung längst erfüllt, anders erfüllt 
ist. Ostern ist für mich, dass Gott Jesu Tod in Leben gewandelt hat 
– Fest der Hoffnung für unsere Verstorbenen, dass sie wie Jesus 
aufgehoben sind in der endgültigen Gemeinschaft mit Gott und 
den Vollendeten. Ostern ist für mich auch das Fest der Liebe und 
zuverlässigen Treue Gottes zu uns Menschen, die das einmal ge-
sagte JA zum Leben durchhält bis an die Grenzen – bis über die 
Grenzen. Ostern ist für mich auch das Fest der Freude, die mitten 
in Krankheit, Leid und Abschied Mut macht zum Leben, Mut zu 
bleibendem Miteinander.  
Oft stehen auch wir in unserem Alltag zwischen den Erfahrungen 
von Grab und Auferstehung. Situationen, wo wir das Morgen 
nicht erkennen können, wo wir an äußeren und inneren Grenzer-
fahrungen des Lebens stehen und vielleicht auch im Zweifel ru-
fen, wie Jesus am Kreuz: „Gott, Du mein Gott, warum hast Du 
mich verlassen? (Mk 15,34)  
Doch auch in unsere eigene Erfahrung gefühlter Gottverlassen-
heit schenkt uns Jesus vom Kreuz herab Mut in dem er spricht:  
„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“ (Lk 23,46)  
An solchen Grenzerfahrungen des Lebens fand Martin Gutl für 
mich prägende Worte, die auch mir persönlich beim Aufstehen 
und weitergehen in schwierigen Lebenssituationen helfen:  
„Grab, das ist nicht mehr weiterkönnen. Grab, das ist keine Aus-
sicht haben. Grab, das ist zerbrochene Seele. Grab, das ist ausge-
ronnen. Grab, das ist tot. Auferstanden, das ist Aufgabe haben. 
Auferstanden, das ist Neuland sehen. Auferstanden, das ist Liebe 
schenken. Auferstanden, das ist vertrauen können.“  
Mit diesen Gedanken, inspiriert von Maria Riebl und Martin Gutl, 
wünsche ich Euch allen ein gnadenreiches Osterfest, verbunden 
mit der tiefen Erfahrung, dass Gott Dich hineinruft in die Fülle des 
Lebens!  

Viel Kraft und Gottes reichsten Segen! 
 

 Euer Pfarrprovisor Ulrich Kogler 
 

Erreichbarkeit: 
Telefon: 0664-3298190                         E-Mail: kogler.ulrich@gmx.at 

 

Segnung der Osterspeisen 
 

 
 
 

 

 

 
 
09:30 Uhr  Friedhof Maria Rain 
09:45 Uhr vor der Filialkirche St. Ulrich  

10:00 Uhr Haimach (Jordankreuz) 
10:15 Uhr Guntschach Onitsch Kreuz 
10:30 Uhr Göltschach (vor der Aufbahrungshalle) 
11:00 Uhr Saberda (Hainsch-Kreuz) 
11:15 Uhr Strantschitschach Prettner-Kreuz 
11:30 Uhr Stemertisch Pock-Kreuz 
11:45 Uhr Obertöllern Maria im Thale 
13:20 Uhr Angern (Tropperkreuz) 
13:40 Uhr Nadram (Mikschkreuz) 
14:00 Uhr  Toppelsdorf (Lutschounigkreuz) 
14:15 Uhr Angersbichl (Holisterkreuz) 
14:30 Uhr Maria Rain, Siedlung (Lutschounigkreuz) 
14:50 Uhr Tschedram (Mittag Bildstock) 
15:15 Uhr Ehrensdorf (Safronkreuz) 
15:30 Uhr Friedhof Maria Rain 
 
(Bei den einzelnen Stationen bitte Mund-Nasenschutz 
tragen und auf geeigneten Abstand achten!) 

 

Taufen 
 

Taufen können auch in der aktuellen Zeit 
jederzeit in unserer Wallfahrtskirche 
stattfinden. Ich freue mich, wenn ich Euer 
Kind und Eure Familie und Freunde bei 
diesem wunderschönen Sakrament der 
Taufe begleiten darf.  
Ich freue mich auf die Begegnung mit 
Euch und von Euch zu hören:  
0664-3298190    Euer Pfarrer Ulrich Kogler 

  
 

WORT DES PFARRERS 

Impressum: 
Röm.-kath. Pfarramt Maria Rain 
9161, Einsielerweg 1, Telefon: 04227-84238 
Bürostunden: 
Dienstag 15.00 – 17.00, Freitag 08.30 – 10.00 
mariarain@kath-pfarre-kaernten.at 
www.kath-kirche-kaernten.at/mariarain  

VORAUSBLICK 
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Am 28. Jänner 2021  
erteilte Pfarrer Ulrich 
Kogler an Sebastian 
Sablatnig (18) einen 
Forschungsauftrag zur 
Erarbeitung der Geschichte 
der Kirche Maria Rain. 
 

Im Rahmen des bevor-
stehenden "7 Jahres-
weges", den die Pfarr-
gemeinde hin zur 1.100 
Jahr Feier der Kirche Maria 

Rain am 23. Mai 2027 gehen wird, erhielt der engagierte 
Jugendliche diesen großen Auftrag. Mit dem Titel: "Unter dem 
Bild der Gnadenmutter. 1.100 Jahre Kirche Maria Rain" sollen 
die Ergebnisse im Jubiläumsjahr der Öffentlichkeit präsentiert 
werden und auch als Buch erscheinen. Unserem Pfarrer ist es 
besonders wichtig, dass neben dem Pfarrgemeinderat und 
zahlreichen engagierten ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern vor allem auch Jugendliche besondere 
Aufgaben und Verantwortungsbereiche auf diesem  
"7 Jahresweg" übernehmen. 

 
Unser Pfarrer Ulrich Kogler verteilte am Freitag, dem 29. 
Jänner am Ende der Ministrantenstunde das beliebte 
Glaubensbuch für Kinder unter dem Titel: "YOUCAT for kids" 
als Geschenk an die Ministrantinnen und Ministranten. 

Am Fest Darstellung 
des Herrn feierten 
wir in der Wallfahrts-
kirche einen festli-
chen Gottesdienst 
mit Kerzensegnung. 
In seiner Predigt er-
mutigte uns unser 

Pfarrer, "dass wir am Beispiel des Greisen Simeon auch unser 
Glaubensleben gestalten. Er hat uns gezeigt, dass Gebet keine 
Einbahnstraße ist, wo wir Gott Vorschriften machen, sondern 
vielmehr ein vertrauendes erzählen und geduldiges horchen in 
den geöffneten Himmel hinein." Am Ende des Gottesdienstes 
wurde auch der Blasiussegen gespendet. 

 
 
Am 12. Februar fand vor und im Pfarrhof der diesjährige  
Ministrantenfasching statt. Unter dem Motto: "Fasching mit 
Abstand" erlebten wir einen lustigen Nachmittag. 

Am 13. Februar durften wir den ehe-
maligen Pfarrer von Maria Rain Ro-
bert Katnik als 13er Prediger willkom-
men heißen. Seine Predigt stand un-
ter dem Thema: "100 Jahre Legion 
Mariens. Glaube, Hoffnung, Liebe." 
Unser Pfarrer Ulrich Kogler über-
reichte nach den Dankesworten an 
Pfarrer Katnik eine CD aus dem Bene-
diktinerstift St. Paul im Lavanttal: "The 
Voices of God". 
Für die musikalische Gestaltung sorg-
ten Hanna Taschwer an der Orgel und Kantorin Gabi Taschwer. 

 
 

Am Aschermittwoch feierten wir um 18.30 Uhr die Aschermitt-
wochsliturgie in der Wallfahrtskirche. Es war dies gleichzeitig 
auch der Start der diesjährigen Erstkommunionvorbereitung. 
Pfarrer Ulrich Kogler freute sich sehr, dass die Erstkommuni-
onkinder mit ihren Eltern und Familien da waren. Nach seiner 
Predigt breiteten die Erstkommunionkinder gemeinsam mit 
unserem Pfarrer die Arme aus, segneten die Asche und 
schenkten von ihrer Segenskraft weiter. 

FORSCHUNGSAUFTRAG MINISTRANTENFASCHING 

YOUCAT FOR KIDS 

13ER WALLFAHRT 

BLASIUSSEGEN 

ASCHERMITTWOCH 



Am 26. Februar gestalteten wir in der strahlenden Nachmit-
tagssonne einen Ministrantenkreuzweg durch den Ort. Wir 
nahmen dazu ein selbst gestaltetes Kreuz mit auf den Weg und 
besuchten verschiedene Wegkreuze. Danach gingen wir in die 
Kirche, wo wir mit einem gemeinsamen Gebet rund um den 
Altar den Kreuzweg abschlossen. 

Am 20. März machten sich die Firmlinge mit Pfarrer Ulrich Kog-
ler und ihren Begleitern auf den Weg nach Gurk. Im Gurker 
Dom gestalteten wir unter dem Thema: "Tod, Auferstehung 
und Leben" eine Firmeinheit. Wir besichtigten unter anderem 

das Fastentuch und das Grab der Heiligen Hemma, wo wir in 
der Krypta miteinander beteten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 13. März konnte unser Pfarrer 
Ulrich Kogler den Geistlichen Leiter 
der Legion Mariens Pfarrer Bernd 
Wegscheider als Prediger in Maria 
Rain willkommen heißen. 
Die Wallfahrt stand unter dem 
Thema: "Im Kreuz ist Hoffnung." 
Für die musikalische Gestaltung 
sorgten Hanna Taschwer an der Or-
gel und Kantorin Gabi Taschwer. 
 

Sonntag, 28.3. 
Palmsonntag 

10 Uhr Palmsegnung  
 

Dienstag, 27.4. 17:30 Uhr 

Dienstag, 30.3. 17:30 Uhr  Donnerstag, 29.4. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung 

Donnerstag, 1.4. 
Gründonnerstag 

19 Uhr 
Feier vom letzten Abendmahl 

 Sonntag, 2.5. 10 Uhr 

Freitag, 2.4. 
Karfreitag 

 

19 Uhr  
Tod Jesu am Kreuz 

 Dienstag, 4.5. 17:30 Uhr 

Samstag, 3.4. 
Karsamstag 

6 Uhr Feuersegnung 
20 Uhr Osternacht 

 Donnerstag, 5.5. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung 

Sonntag, 4.4. 
Ostersonntag 

10 Uhr  
Hochfest der Auferstehung Jesu 

 Samstag, 8.5. 
Erstkommunion 

10 Uhr 

Montag, 5.4. 
Ostermontag 

10 Uhr  Sonntag, 9.5. 10 Uhr 

Dienstag, 6.4. 17:30 Uhr  Dienstag, 11.5. 17:30 Uhr 

Donnerstag, 8.4. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung  Donnerstag, 13.5. 
Christi Himmelfahrt 

10 Uhr 
19 Uhr 13er Wallfahrt 

Sonntag, 11.4. 
Weißer Sonntag 

10 Uhr 
11 Uhr Wallfahrer aus Zell 

 Sonntag, 16.5. 10 Uhr 

Dienstag, 13.4. 
13er Wallfahrt 

19 Uhr 13er Wallfahrt  Dienstag, 18.5. 17:30 Uhr 

Donnerstag, 15.4. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung  Donnerstag, 20.5. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung 

Sonntag, 18.4. 10 Uhr  Sonntag, 23.5. 
Pfingstsonntag 

10 Uhr 

Dienstag, 20.4. 17:30 Uhr  Montag, 24.5. 
Pfingstmontag 

10 Uhr 

Donnerstag, 22.4. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung  Dienstag, 25.5. 
Seniorenmesse 

17 Uhr in St. Ulrich 

Sonntag, 25.4. 10 Uhr  Donnerstag, 27.5. 17:30 Uhr, anschließend Anbetung 

MINISTRANTENKREUZWEG 

FIRMLINGSAUSFLUG 

13ER WALLFAHRT 


